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Beschlussvorschlaq:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr.  1B c für  Flächen im Bereich MarkUHäusing wird
als Satzung mit  Begründung beschlossen.

Begründunq:

Der Venval tungsausschuss hat am 29.11 .2004 die Einlei tung des Bebauungsplanverfah-
rens für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.  18 beschlossen, um ein innerstädt i -
sches Einkaufszentrum am Schlossplatz/Ber l iner Platz zu ermögl ichen. DarÜber hinaus sol l
e in neues Stammhaus der Landessparkasse zu Oldenburg entstehen. Ebenso sol l  d ie Häu-
sing im Zusammenhang mit  Umbaumaßnahmen der Bremer Landesbank umgestal tet  wer-
den.

Aus formel len Gründen wurde der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
p fanes  in  d ie  Bebauungsp läne 18a,  18  b  und 1B caufge te i l t ,  sodass für  jedesVorhaben e in
eigenständiges Planverfahren durchgeführt  wird,  obwohl baul ich und funkt ional  e ine mehr
oder weniger enge Verknüpfung der Bauprojekte miteinander gegeben ist .

Der Entwurf  des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes hat vom 20.03. bis 21.04.2006 öf-
fent l ich ausgelegen.

Zu den vorhabenbezogenen Bebauungsplänen Nr.  18 a -  c wurden insgesamt 784 Stel-
lungnahmen abgegeben. Sie beziehen sich überwiegend auf das ECE-Projekt  bzw. die bau-
l ichen Anlagen gegenüber dem Schloss.  Da es s ich bei  den vorhabenbezogenen Bebau-
ungspläne n zwar um Einzelprojekte handel t ,  d iese aber baul ich und funkt ional  mehr oder
weniger eng miteinander verknüpft  s ind,  können die abgegebenen Stel lungnahmen nicht
eindeut ig den jewei l igen Bebauungsplänen zugeordnet werden. Sie s ind daher insgesamt
für jeden vorhabenbezogenen Bebauungsplan zu prüfen. Die Stel lungnahmen der BLB und
der Firma Horten, die zur Positionswahrung fristgerecht im Rahmen der öffentl ichen Ausle-
gung vorgebracht wurden, werden zum Abschluss der Durchführungsverträge zurückge-
nommen. Sie s ind im Rahmen dieses Abwägungsprozesses nicht  mehr relevant,  da der
Vertragsabschluss für die Durchführung des Projektes zwingend vor dem Satzungsbe-
schluss erforderlich ist.
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Aufgrund der Vielzahl  der eingegangenen Stel lungnahmen, der Komplexi tät  und Viel-

schi-chtigkeit der Stellungnahmen werden diese zu Themenkomplexen zusammengefasst.

Die Abwägungsvorschläge werden im Rahmen einer Präambelabwägung zur besseren

Lesbarkei i  voigetegt.  Unbenommen davon wird für  jede abgegebene Stel lungnahme ein

separater Abwägungsvorschlag vorgelegt. Diese Einzelabwägungsvorschläge sind durch

entsprechende durchlaufend nummerierte Querverweise miteinander verzahnt.

Die Prüfungsvorschläge im Rahmen der Präambelabwägung und der Einzelabwägung sind

in drei Kategorien gegliedert:

1.  , ,Die Stel lungnahme wird nicht  berücksicht igt ."
2. ,,Die Stellungnahme wird teilweise berÜcksichtigt'"
3.  , ,Die Stel lungnahme wird berücksicht igt ."

Entscheidend für die Zuordnung ist  dabei  der Zei tpunkt,  zu dem eine Veränderung in Plan-

zeichnung oder Text erfolgte und zwar bezogen auf den Auslegungsbeschluss. Das heißt

alle Andeiungen, die im Laufe des Planungsprozesses bis zur Auslegung erfolgten gelten

,,nicht berückiichtigt". Anderungen die nach der Auslegung erfolgt sind, gelten als ,,berück-
r i "nt igt" .  Somit  ergibt  s ich das viele Veränderungen in Bezug auf denkmalpf leger ische Be-

langJmateriell zu deutlichen Verbesserungen geführt haben, obwohl sie formell im Prü-

fungsvorschlag als,,nicht berÜcksichtigt" aufgeführt werden.

Die Planung wurde neben einigen redakt ionel len Anpassungen gegenÜber dem Stand der

öffentl ichen Auslegung in drei Punkten verändert:

1.  Die ausnahmsweise zulässigen Wohnungen gemäß $ 1 der Satzung sind nicht  mehr

Gegenstand der textl ichen Festsetzungen. Diese entsprechen somit der Vorhaben-
beschreibung.

2. Durch den Fortfall des Bauteils der Lounge ist die Festsetzung eines Bereichs mit einer

maximal zulässigen Gebäudehöhe von 29,90 m entfal len.  Durch diese Reduzierung gi l t

auch hier die maximal zulässige Gebäudehöhe von 27,30 m'

3.  ln der Vorhabenbeschreibung des Vorhaben- und Erschl ießungsplanes wurde die Flä-

che der Häusing/August-Hinr ichs-Hof herausgenommen, s ie bleibt  aber als ange-
botsorientiertes Areal im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
(Arrondierungsf läche).  Somit  b ietet  s ich die Mögl ichkei t  e iner f lexiblen Real is ierung der

angestrebten Bebauung, die nicht  an den Fert igstel lungszei tpunkt des übr igen Vorha-

bens gebunden ist. Diese Vorgehensweise ist mit dem Vorhabenträger abgestimmt.

Durch die vorgenannten Planänderungen und -ergänzungen werden die GrundzÜge der
planung nichiberührt, so dass in einem Verfahren gemäß $ 4 a Abs. 3 Satz 4 der von den

Anderungen betroffene Öffentl ichkeit (hier der Vorhabenträger) Gelegenheit zur Stellung-

nahme gegeben wurde. Den Planänderungen wurde zugest immt.

Nach Prüfung der Stel lungnahmen kann nunmehr der vorhabenbezogene Bebauungsplan

als Satzung beschlossen werden.
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Finanziel  le Auswirkunqen :

Die Stadt Oldenburg wird s ich neben
l igen. Die genauen Kosten und deren

den Anl iegern an der Umgestal tung der Häusing betei-
Verteilung sind im Durchführungsvertrag bestimmt.

An laqen:
prufung der Stel lungnahmen siehe Prüfung der Stel lungnahmen zum Beschlussvorschlag

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr.  1B a
Textliche Festsetzu n ge n
Begründung
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s r A D T  O L D E N B U R G  ( O l d b )
D E R  O B E R B Ü R G E R M E I S T E R
Amt  40  -  Fachd iens t  S tad ten tw ick lung  und  Bau le i tp lanung

Maßstab:
1 :2000 Bebauungsffin 18c

(Schtosspto lz  /  Ber l iner  Pto tz  -  BLB )

E Umgrenzung des Geltungsbereiches

Bearbeitet: Gr

Gezeichnet: Schü
Datum:
Geändert:
Stand:
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P L A N Z E I C H E N E R K L A R U N G

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Höchstrnaß

cebäudehöhe als Höchstrnaß, Bezug:4,00m über NN (EG-Fußboden)

Gschlossene BalMise

Baul inie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Fußgängerbereich

Abgrenzung unteßchiedlicher Vollgeschosse und Höhen

GreEe des räumlichen Geltungsbereiches

NACHRIGHTLICHE ÜECRNAHME

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unteriiegen

Verfahrensvermerke
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S T A D T  O L D E N B U R G
D E R  O B E R B Ü R G E R M E I S T E R
Amt 40 - Fachdienst für Stadtentwicklung und Bauleitplanu

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR.
(Schlossplatz / Berliner PlaE - BLB)

Stand: ASB 19.06.2006


